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SONDERAUSGABE
zum l4O-iährigen J u bilä u m
vom 14. - 17. Juli 2017

der schlechte Zustand der Cebäudlichkeiten, we-
nig Lohn für viel Arbeit ... ließen damals kaum

erahnen, dass dieses Anwesen einmal zur gas-

tronomischen Anlaufstelle im Landkreis und

über die Crenzen hinaus werden würde.

Der stetige FIeiß aller Generationen und ihrer

Helfer, harte Arbeit und viele Entbehrungen füh-
ren zur heutigen Erfolgsgeschichte der Familie

Hopf in Stolzenroth.

Sicher die ,,guten, alten Zeiten" haben sich ver-

änderl aber Tradition & gemütliche Gastlichkeit

kommen nie außer Mode.

ln diesem Sinne wünscheflWirheute allene ästen

viel Spaß und gemütliche Stunden ,,beim Hopf'.
Cenießen Sie deftige Brotzeiten und fränkische

Spezialitäten in unserem neu gestalteten Bier-

garten!
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Fanj"lie Georg iiapf, ea. l8??
su sehen stnd vorne :r.}"n"r- Llsette
isrtt ji"ängstem §ohn Kenra€ auf, dem §choß),
Gecrg Hopf, Johann Matthäus;
itint*n v"1"r:.r. Andreac, Helrrrich, P*ul

Etol"*rooth, vor 140 Jahren erwarb Ceorg
Hopf um 4800 Mark das Anwesen der heutigen

Castwirtschaft Hopf.

Damals noch ein vorwiegend Iandwirtschaft-
licher Hof; Iediglich als Bierwirtschaft geführt.

Die Nachkriegszeit hatte auch hier ihre Spuren

hinterlassen. Der fast ausverkaufte Crundbesitz,

Die Generationen chronologisch:
1877 Ceorg llopf (erhöht das Haus, erweitert

den landwirtschaftlichen Besitz)

1907 Johann ,Vlatthäus Hopf (stockt die Scheune
in gleicher Höhe autJ

1940 Egidius Hopf (stirb schon 1945 an einer
Kriegsverwundung)

1961 Matthäus Hopf (Matthes) neuer Besitzer
(baut an der Caststätte an)

1995 Herbeft Hopf (Neugestaltung Saal,

Renovierung des hinteren Castbereichs

2015 umfassende Renovierung von Fassade
und Küche

2017 Neugestaltungdes Biergartens
& 140-jähriges Jubiläum

Gastwirtschaft Hopf . Inh. Herbert Hopf
Stolzenroth 20 96178 Pommersfelden . Tel. (0 95 48) 2 86 Fax (0 95 48) 84 54

E-MaiI: h hopf@t onIine.de . ltlvl.gastlvirtschaft-hoplde
Öffnungszeiten: Mittr,voch und Freitag ab 1700 Uhr.Samstag, Sonn- und Feiertage ab 1-l.00 Uhr
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E.lrrro,rr,sehüsse
aüs ilrlr'grrt"n attßn %iL

Eas §opf,-team'l§?? um Marla & Matth€§ H§pf,

trurrt"*-r":-.n'r.: §,entr, Auth, 1§e3§ot' Marta'

Matthes, Frteda
;;;;;;'".ns*Kar1' §tefan' unä l{erbert)

Alte Slrtstheke ,r* q*;m;

...'zun l00-jirtrrtgen Jublläuu (197?) ryurde.

;ifn"istt*"tttes'Keer & Sehwarzbrot servlert

1977: Festredner llr. lfö:rner
:o:. der Braueret Katserdon, Banbeng.selt nehn als 50 Jshren u""ä"iü-lä"
Stannlleferant der Gaststätte;opT. 

-

,,Waldnannshe{1tt
Mätthcs l{opf nach erfolg:releher ,Iagd
{etgene Jagdpaeht selt GÄnerttfon;n;

cWruttcn Ei., ,,.
. .. dass es früher zur Kerwa keine Klößg
sondern Schwarzbrot zum Braten gab?

... dass die Männer im Winter aus alten Tabak-

schachtel n ku nstvol le B i lderra h men sch nitzten?
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1) Haupthaus, un 2 Staekw€rke erhöht
2) Holzbaekofen, reg*1mäJ319 irg B*trteb bj-s ä01?

3] la:r&wi"rtschatrtlJ.eher Innenhof
4) Schnetnchen-Stal}; bis heute

3) &*maXlgcs Wohnhaus der §"am, §Letn*&{ü11-er, ?*us*hten später das W*hnhaxr§
geg€§1 das §ruadstü*k ,,Am Berg" lxr §tolzenroti:

Haus & Hof wandelten sich in den Jahrzehnten entspre-

chend den Anforderungen des Ceschäfts. Regelmäi3ig wurde

modernisiert, reparied und erweitert.

Bevor der Sohn, Herbert. in die Fußstapfen der Eltern trat

absolvierte er, nach Jahren im Polizeidienst nochmals eine

Lehre zum Koch.

Seit 1995 führL er selbständig den lVirtshausbetrieb mit

grollem Erfolgl Er erkennt lrühzeitig wichtige Entwicklungen

der Gastronomie, sodass vor ca. l5 Jahren der landwirtschaft-

liche lnnenhof zum Biergarten umgestaltet wird. Ursprünglich

als Auffanggeschäft im Sommer gedacht entwickelte sich die

Außengastronomie doch umfassender als angenommen.

Ein sicherer, hauseigener Spielplatz für Kinder, Bedienung

im Außenbereich, viel Platz für Familientreffen und -essen

punkten bei den Cästen.

Eine zeitgemäße Cestaliung des Biergartens ließ deshalb

nicht mehr auf sich rn.larten. Mit dem Ergebnis sind sichtlich

,,, o Etolr*rnAdßr gYlä" ,,,??
Es war einmal ein Bauer und seine Frau; die hatten einen

großen Hof der aber war in einem sehr schlechten Zustand;

das Brandt- und Braurecht war verkauft und auch sonst war

nicht viel vom Clanz des alten Anwesens übrig.

Mit viel Fleiß und Arbeit steckten sie alles, was sie hatten, in

den Wiederautbau und Erhalt ihres Hauses.

Eines Tages, es stand die Kerwa bevor, fragten Freunde und

Bekannte nach, ob die Bauersfrau nicht ein bisschen kochen

würde, damit man dieses Fest entsprechend feiern könne.

Die Bauersfrau, die für ihre gute Hausmannskost bekannt

war, stimmte gerne zu und bot zur Kerwa die ersten warmen

Speisen an.

So nahmen die Dinge ihren Lauf - ,,der Hopf' wurde zur

beliebten Begegnungsstätte für Jung & Alt.

Über die Jahrzchnte wurde aus dem einstigen Provisorium

ein durchdachter Wi rtshausbetrieb m it festen Öffnu ngszeiten,

mchr Speisenauslvahl und sogar einem Anbau zur Enveite-

rung der Wirtsstube. alle sehr zufrieden . (... Fortsetzung frilgt ...)

I
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Bei allen beteiligten Firmen bedanken wir uns recht herzlich
für die kreative und reibungslose Zusammenarbeit!

Kern Landschaftbau, Forchheim - Bauunternehmen Brodmerkel, Steppach

Vtuh cl{"yf !
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